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L u g a n o  FC V a d u z  0 4 ( 0 : 3 )  

S d i l r d a k M c r :  
Cornando 

Salm 
Zuschauer: 1324 

Tort: 8. GasparO:!. 33. Anüc 0:2.41. Bell 0:3. 74. Antic 0:4. 
Ecken: 3:6 (2:3) 
Auswechslungen: 46. Brcnna dir Aubameyang. 62. Mollanl fUr An-
dreoli. 68. Lopez fllr Zam. 68. Pohja für Caspar. 77. Gersler für Perez. 
Verwarnungen: 37. Bressan. 58. Zant. 78. Gersler. 81. Zuniga (al-
le Foul). 
Bemerkungen: Vaduz Maggelti und D'Elia (verletzt) - Fischer und 
Michael Stoeklasa bei U19 - auf der Bank Haslcr und ET König. 
Spießertum: Vaduz in allen Belangen überlegen. 
Auffallend: Doppelpack von Antic 

FUSSBALL 

Locarno - Bellinz«na 
Tore: 64. Ttxlca 0:1. 81 Burla 11:2. 

0:2 (0:0) 

Meyrin - 1-ausannc-Sport 

FUSSBALL  U 1 9  

FCV-Ü19 startet mit 4:2-Sieg 
Der FC Vaduz hat einen erfolgreichen Saison­
start in die U19-Meisterschaft (13er-Liga) 
hingelegt. Verstärkt mit Benjamin Fischer und 
Michael Stoeklasa, die nach Verletzung wie­
der Spielpraxis für die Challenge League sam­
meln sollen, besiegten die U19-Kicker den FC 
Solothurn vor heimischer Kulisse mit 4:2 
(2:1). Nach 24 Minuten brachte Fischer seine 
Mannschaft auf Kurs, Christoph Biedermann 
erhöhte neun Minuten später auf 2:0. Solo­
thurn kam vor der Pause noch zum Anschlus­
streffer (37.) und schöpfte neue Hoffnung. 
Diese wurde mittels Doppelschlag von Muha-
met Salihu und Philippe Erne (54. und 55.) 
aber schnell zerstört. Das 4:2 kurz vor Spiel­
ende war nur mehr Ergebniskorrektur, (bo) 
FC Vaduz UI9 - r c  Solothurn  4:2 (2:1) 
SR: F. Statue«, aMteÜert von Rohrer, Di Giorgio; ZS: ca. 10t. 
Vaduz: Ammann: Stoeklasa ,  Sturaenegger, Bühler, Vttgeli (46. 
Misirli); Heeb (66 S. Büchel). Biedermann. M. Büchel, Erne; Sa­
lihu. Fischer (61. demente).  
Gelbe Karten: FCV: Bühler. Stoeklasa. Salihu: Solothurn: 4. 
Türe: 24. Fischer 1:0, 33. Biedermann 2:0, 37. 2:1, 54. Salihu 
3:1, 55. Erne 4:1, 88. 4:2. 

Challenge League. 4. Runde. Spiele am Samstag 
Chlasso - Coocordla Basel 1:1 (1:0) 
Tore: 35. Riccio (Foulpcnalty) 1:0. 53. Yrusta 1:1.- Bemerkun­
gen: 47 Rote Karle gegen Gil (Concordia/Tätlichkeit). 

La Chaux-de-Fonds - Baden 1:2 (1:0) 
Torr: 8 Boughancm 1:0. 53 Lattmann 1:1 79, Jodicc 1:2. 

Luxem -Krlens 2:2(1:1) 
Türe: 28 Tchouga 1:0. 44. Marini 1:1 56 Melina 1:2. 71. 
Tchouga 2:2. - Bemerkungen: X4. Gelb-Rot gegen Meier (K). 

0:0 

Winterthur - Sion 4:4(3:1) 
. Tore: 5. Renfer (Foulpenaltyl 1:0. 9. Renfer 2:0. 19. Vogt 2:1. 37. 

Bcngondo 3:1. 64 Vogt 3:2. 69. Stamm 4:2 77. Vogt 4:3. 88. Ga-
spoz 4:4. - Bemerkungen: 90. Gelb-Rote Karte gegen Gaspoz. 

YF Juvenil« Zürich - Wll 4:2 (1:2) 
Tore: 15. Senaya jun. 1:0. 27. Ivelj 1:1. 44. Knsltan Nushi 1:2 
53 Panno 2:2. 64. Ibrahim 3:2. 67 Ibrahim 4:2 - Bemerkung: 
85. Rote Karte gegen Sant'Anna (YF J u \ c n l u s / f - o u l I  

1. Vaduz 4 10: 1 10 
2. Lausanne-Sport 4 I I :  6 10 
.V YF Juventus Zürich 4 7: 4 8 
4. La Chaux-dc-Kmds 4 7: 5 7 
5. Wehlen 4 5: 3 7 
6. Baulmcs 4 6: 5 7 
7. Buden 4 4: 3 6 
H. Wil 4 6: 7 6 
9 Sion 4 6: 6 5 

10. Bcllin/ona 4 "V 2 5 
11. AC Lugano 4 3: 5 5 
12. Concordia Basel 4 6: 7 4 

Kriens 4 6: 7 4 
14. Locarno 4 1: 1 4 
15. Winlerthur 4 9: I 1 

16. Chiasso 4 2:  6 2 
17. Meyrin 4 1: 6 2 
18. Luzern 4 3: 8 1 

Super League. 4. Runde 
Schafthauscn - St. Gallen 1:1 (0:0) 
Aarau - Neuchätel Xamax 2:0 (0:0) 
Young Boys - Grasshoppers 0:3(0:1) 
Zürich - Thun 2:2 (0:0) 
Yverdon - Basel 1:2 (0:1) 

1. Basel 4 5: 5 9 
2. St. Gallen 4 I I :  6 7 
3. Zürich 4 10: 7 7 
4. Grasshoppers 4 9: 7 7 
5. Thun 4 8: 7 7 
fi. Young Boys 3 6: 4 6 
7. Neuchätel Xamax 4 6: 6 4 
8. Aarau 3 3: 6 3 
9. Schaafhausen 4 3: 4 3 

10. Yverdon 4 3: 2 0 
- — 

Ailton auf der Tribüne 
Besiktas startet mit 1:1 bei Aufsteiger Erciyesspor in Siiper Lig 

KAYSERI - Fünf Tag« vor dam U r  
fa-Cup-Hlnspial gagan Vaduz 
[ N i i m U S I H  «CT BWKIM ISlBVr 
DM noen WM MCVWIII von QK 
Bastfotm. Das Team vom Bos­
porus kam bei Aufstalgar Kaysart 
Irdyasspor nur zu akiem 1:1-Br 
mis, StUrmarstar Ailton varfolgta 
dan Saisonauftakt in dar Süpar 
Lig von dar THbiina aus. 

Während sich der FC Vaduz mo­
mentan in Topform präsentiert und 
mit dem 4:0-Kantersieg in Lugano 
die Tabellenführung in der Challen­
ge League Übernahm, läuft der Mo­
tor bei Besiktas Istanbul noch gar 
nicht rund. Zum Auftakt der Süper 
Lig schlitterten die «Schwarzen 
Adler» beim 1:1 -Remis in Kayseri 
nur knapp an einem Debakel vor­
bei. Schon nach 14 Minuten geriet 
Besiktas in Unterzahl, als Ali Tan-
dogan des Feldes verwiesen wurde. 
Kurz nach der Pause brachte Cenk 
den Aufsteiger sogar 1:0 in Füh­
rung, der eingewechselte Sergen 
Yalfin konnte kurz vor dem 
Schlusspfiff den totalen Fehlstart 
aber noch verhindern. 

Trainer Caiimbay lobt Ailton 
Der brasilianische Stürmerstar 

Ailton, der im Sommer für 3 Milli­
onen Euro von Schalke 04 zu Be­
siktas gewechselt war, hat sein ers­
tes Spiel für den zwölffachen türki­
schen Meister auf der Tribüne ver­
bracht. «Beim nächsten Spiel wird 
Ailton zum Einsatz kommen. Das 
erste Spiel kam noch zu früh für 

Kugelblitz Ailton ist - wenn «ich verspätet - In Istanbul gelandet. Belm Salssaauftakt teMte er aber noch. 

ihn», wurde Besiktas-Vizepräsident 
Oktay in der «Bild am Sonntag» zi­
tiert. In der vergangenen Woche 
hatte Ailton bei seinem neuen Ver­
ein bereits für viel Wirbel gesorgt. 
Nach der Vertragsunterzeichnung 
hatte sich der bullige Stürmer in die 
Heimat verabschiedet und seinen 
Verein - wie für Brasilianer üblich 
- im Unklaren darüber gelassen, 
wann er zurückkehren wird. «Alles 
nicht meine Schuld. Der Klub 
schickte zu wenig Tickets. Und oh­
ne Familie reise ich nicht», erklärte 

Ailton gegenüber der «Bild». Be-
siktas-Trainer Riza Caiimbay hatte 
dem Kugelblitz daraufhin mit einer 
empfindlichen Geldstrafe und ei­
nem Platz auf der Tribüne gedroht 
(das Volksblatl berichtete). Doch 
nach der (verspäteten) Ankunft Ail-
tons in Istanbul herrschte wieder ei­
tel Sonnenschein. 

Caiimbay lobte sogar die gute 
körperliche Verfassung des 32-Jäh-
rigen und wollte von einer Geldstra­
fe nichts mehr wissen. Und Ailton 
bewies, dass er von seinem Selbst­

vertrauen nichts eingebüsst hat. 
«Ich will Besiktas zum Meister ma­
chen», tönte er. Für dieses Unter­
fangen hat sich Besiktas noch ein­
mal verstärkt: von Manchester Uni­
ted wurde der brasilianische Mittel­
feldspieler Kleberson verpflichtet. 

SUper l l t  1. Runde 
Kapert  Erdyenpor - Bedkbw 1:1 (0:0) 
Tort: 54. Cenk 1:0. 84. Sergen Yal(in 1:1. Bemer­
kungen: Rote Karte fUr Ali Tandogan (15.). 
Besiktas: Cordoba; Koray Avci. Kürsat Duymus, 
Ibrahim Toraman. Ali Tandogan; Tayfur Havut(u 
(64. Veysel Cihan). Okan Buruk, Ibrahim ÜzUI-
met; Daniel Pancu (73. Sergen Yaljin), Souleyma-
ne Youla. Ahmet Dursun (36. Ali Gtines). 

GC vermasselt YBs Heimpremiere 
Burgmeier feiert mit Aarau ersten Sieg - Basel nach 2:1 in Yverdon Leader 

BERN - Siege für Basal (2:1 in 
Yverdon) und die Grasshoppars 
(3:0 bei YB), dazu ein 2:2 zwi­
schen Zürich und Thun: Dia in 
dieser Woche Im Europacup en­
gagierten Mannschaften Hes­
sen sich in der 4. Runde der Su­
per League nicht bezwingen. 

Der erste Super-League-Auftritt im 
Stade de Suisse Wankdorf ist den 
Young Boys vor 23 663 Zuschau­
ern mit einer 0:3-Niederlage gegen 
die Grasshoppers gründlich miss-
lungen. Die Berner, die vor der 4.  
Runde als letzte Mannschaft noch 
ungeschlagen waren, büssten auch 
die Tabellenführung ein. 

Neuer Leader ist Titelverteidiger 
Basel nach einem 2:1-Auswärts­
sieg beim nach wie vor punktelo­
sen Aufsteiger Yverdon. YB könnte 
aber am Mittwoch mit einem Sieg 
im Nachtragsspiel gegen Aarau mit 
dem FCB gleichziehen. 

Das schlecht in die Saison gestar­
tete Aarau seinerseits fuhr mit 2:0 

hX**SS!Bi~ 

D l o  
S A I I I I  

Rainer Meli innI Franz Burgmeier (rechts) feiern den Aarauer 2:0-Sieg. 

gegen Neuchätel Xamax die ersten 
Punkte ein, wodurch der Druck auf 
Trainer Andy Egli ein wenig abneh­
men dürfte. Die Tore der Aargauer 
vor 4400 Zuschauern im Brüggli-
feld erzielten Giallanza (53.) per 
Foulpenalty und Bieli in der Nach­
spielzeit. Liechtensteins Teamspie­
ler Franz Burgmeier spielte bei Aa­
rau links im Mittelfeld und musste 
erst in der 90. Minute Berisha Platz 
machen. 

Im Duell zweier im Europacup 
engagierter Mannschaften spielten 
der FC Zürich und Thun 2:2. 

Der FC St. Gallen, Mannschaft 
des ehemaligen LFV-Cheftrainers 
Ralf Loose, kam bei Schaafhausen 
über ein 1:1 nicht hinaus.. Der  
Deutsch-Albaner Jürgen Gjasula 
brachte die Loose-Elf kurz nach 
der Pause etwas überraschend in 
Führung. Den Schaffhausem, die 
nach der Einwechslung von Tho­
mas Weller den Druck erhöhen 
konnten, gelang durch Milaim Ra-
ma der verdiente Ausgleich. (si) 

Lausanne Hess erstmals Federn 
3 Vogt-Tore bei 4:4 von Sion - Luzern weiter Schlusslicht 

SCHAAN - Aufstelger Lausanne-
Sport leistete sich in der 4. Run­
de der Challenge League den 
ersten PunktveriusL Bai Meyrin 
kamen die WaadtUindar nicht 
Uber ein 0:0 hinaus und muss-
ten die Leaderposttton an Vaduz 
(4:0 in Lugano) abtreten. 

Die von Altmeister Stephane Chapu-
isat angeführten Lausanner blieben 
im Genfer Vorort blass, Torszenen 
gab es so gut wie keine zu sehen. 

Sion konnte in Winterthur (4:4) 
die zweite Saisonniederlage knapp 
verhindern. Winterthur ging durch 
Doppeltorschütze Pascal Renfer, 
Patrick Bengondo und Thomas 
Stamm dreimal mit zwei Toren in 
Führung, brachte die Reserve gegen 
die vor allem gegen Schluss klar 
überlegenen Walliser nicht Uber die 
Distanz. Zuletzt mussten die Win-
terthurer noch froh sein, dass Sions 
Stürmer Paulo Vogt allein vor Goa-
lie Erich Hürzeler den 5 ^-Sieges­

treffer verpasste. Vogt war mit drei 
Toren dennoch die grosse Figur bei 
der Aufholjagd der Walliser. 

Präsident Christian Constantin, 
der sich Uber die schlechte Sittener 
Abwehrleistung in Winterthur 
masslos ärgerte, deutete nach dem 
dritten Punktverlust der Walliser 
mögliche Konsequenzen an. «Gian-
ni Dellacasa wird am kommenden 
Samstag gegen Baden noch auf der 
Bank sitzen», Hess «CC» wissen. 
«Der Trainer ist in der momentanen 

Situation mit den Spielern zu lieb. 
Er ist zu sehr Kumpel.» Nach nur 
vier Runden liegt Sion bereits fünf 
Punkte hinter Vaduz. 

Nicht vom Fleck kommt der FC 
Luzern. Gegen Kriens verlängerte 
sich die Serie des Letztklassierten 
ohne Derbysieg auf sechs Spiele. 
Jean-Michel Tchouga schoss zum 
1 :Q und zum 2:2 beide Luzerner To­
re und scheiterte kürz vor Schluss 
allein vor dem Krienser Goalie Fla-
mur Tahiraj. (si) 

f 


